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G e s et z

vom •. • •.... ... . . . ; ... . üb er das Ehrenze ichen des Lande s

Burgenl and .

Der Landtag hat be schl ossen :

§ L

(1) Zur Wü rd igung besonderer Verd i enst e um das

Land Burgenland wi r d ein Ehrenzeichen des Landes Burgen ­

land geschaffen .

(2) Das Ehrenzei chen zeigt das Wappen des La nde s

Bur g enl and und k ann nac h Größe und Art der Verdienste ab ­
gest uft werden .

§ 2 .

Die Verl e i hung des Ehrenzei chens ob l ieg t der Lan­

desr egierung.

§ :5 .

Der Präsident des Burgenländischen Lan dtag es und

der Landeshauptmann von Burgenland s ind mit dem Tage ihrer

Wahl auf Leb en s dau er Inhab er der höchsten St ufe des Ehr en ­
ae ä chene ,

§ 4 .

Die näheren Bestimmungen über die Form des Ehr en­

zei ch ens, s e i n e Stuf en und die Art des Tr agens , di e Ver­

leihungsurkund e sowie di e Richtl i nien für die Verlei hung

s ind in. einem durch Verordnung der Landesregierung zu er ­

l a s s en den "St a t u t für da s Ehrenzeichen des Landes Burgen­

l and" festzusetzen .

~) . . § 5 .

I Fü r di e Verl €li.hung des Ehrenzeichens is t n ach Maß­

gabe des Land es - Ver wa l t ung s abgab enges € t z es eine Verwaltungs -
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abgabe einzuheben . Di e Landes r egi er ung ist ermächtigt,
auch Bestimmungen darüber zu t reffen, un t er we lchen
Voraussetzung en e i n e Befre iung von der Entrichtung der
Verwaltungsabgab e gewä hr t wi rd .

§ 6 .

Wer das Ehr enzei ch en des Lande s Burgenland unb e­
f ugt t rägt oder sich unb ef ugt al e mit dem Ehrenzeichen de s
Landes Burgenland ausgez eichnet ausg i bt , begeht eine Ver­
waltung sübertretung und wird von der Bezirksve rwaltungs - ,
behörde mi t Geld bis zu 3.000 . - - S oder mi t Arres t bis zu
zwei Wochen bestraft .
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E r 1 ä u t e r u n gen .

Der Verfassungsgerichtshof ha t in seinem Erkenntni s
vom 12. Dez ember 1950, Slg . Nr . 2066 , fo lgenden , i m Bundes ­

ge s et zbl at t Nr. 46/ 1951, kundge macht en Rechtssatz ausge­
s prochen :

"Di e Schaffung von Ehrenzeichen für Verdi en s t e um die
Republik österr ei ch und f ür Verdi ens t e auf Sa chgebi e t en , die
in der Vo l lziehung Bunoes sa ch e s i nd , steht de r Bundesge s etz­
gebung zu .

Di e Schaffung von Ehrenzeich en für Verdi ens t e um ein
einzelnes Land und für Verdi ens te auf Sachgebieten, die in

.der Vol l ziehung Landes s ache s ind, steht der Lande sge s e t zg e­
bung zu . "

Di es e Fest stellungen des Verf as sungs gericht shof es
geben sowohl dem Bund als auch den einze lnen Ländern die
Möglichkeit , im Rahmen de r durch den Verfassungsge r ichtshof
f estges t ellt en Kompetenz eigene Ehrenzeichen zu schaffen .

Der Bund hat mit dem Gesetz ·vom 2 . 4 . 195 2 , BGB1 .
Nr . 89 , i n der Fassung dss Gesetzes BGB1 . Nr . 194/1954 , ein
Ehr en zei ch en für Verdienste um die Republ ik Ös t er r e i ch ge­
schaffen. Das Statut für das Ehrenzei chen um die Republik
Österreich wurde mit der Verordnung der Bundesregierung vom
13. 5 . 1953 , BGB1 . Nr. 54, erlassen und seither mehrfach
novel l iert . Gegenwärt ig wird das Ehr en zei ch en für Verdi enst e
um die Rep ublik Österreich i n 15 Stufen v erlieh en.

Ebenso haben einz~lne Länder Ehrenzeichen geSChaffen,
so Niede.rösterre ich ( Ehrenzeichen für Verdienste um das

Bundesland Niederösterreich, LGB1. f .NÖ . Nr . 334/ 19 59 , s tat u t :
LGB1. f. NÖ. Nr . 335/1959 , neunstufiges Ehrenzeichen ) ; Tirol
( Ehrenzeichen des Landes Tirol, LGB1. f .Tirol Nr . 7/ 1956 ,
Statut , LGB1. f.Ti r ol: Nr .1g!56,e in einstufiges Ehren zei ch en,
Hals dekor ation, bestehend aus einem in Relief gearbeiteten
silbervergoldeten Tiroler Adler ) .
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Die Länd er ,Salzburg un d Ste ier mark haben Ehrenring e
. . I

des Land es ges chaffen (LGBl.f. Salzburg, Nr , 49/1955, LGBl.
f. Steier mark , LG~l. ~r . 71/1959 , st~~ut : LGB1. ~ .Steiermark

Nr •. 21/1960) . Solche Ehr~nringe w~rden auch vom Land Nieder­
öste r reich (neben den angeführten Ehrenze ichen ) und vom Land

. "

bezw. der Gemeinde Wien verliehen.

Wol l t e die Landesregierung . bishe r Per s on en, di e sich
um das Land besonö er-s v erdi ent gemach t hab en, ·dur ch sichtbar
, .
zu tragende Ehr enzei ch en geehr t wissen , i st si~ g enöt ig t ,
di e Erwirkung de r Verleihung eines Ehrenze ichens f ür di e Ver­
dienste um di e Republik Öste r re i ch an solche Per s onen anzu­
streben . So wur d en auf Vorschl ag der Landes r egie r ung bisher
etwa 50 Personen Ehr enzei ch en f ür Ver dienste um .die Rep ubl ik
Österreich vers chi edener Abstufungen verliehen. Qhne .yor ­
schlag der Lan des r egierung er hie l ten etwa 10 Burgenländ er ein
Ehrenz eich en für Verdi enst e um die Republ ik Öst erreich ver­
liehen.

Di e Verdiens t e um das Land Burgenl and s ind zwar be­
gri ff l ich auch gleichzeitig Ver di ens t e um die Republik öst er­
r eich. Doch könn en manchmal Ta t en, dur ch di e sich .ei ne Per s on

. .
zwa r besondere , aber nur f ür ein Bundes land Bedeutung hab ende
Verdienste erwo r be n hat, in and er en Bunde s länd e:I;'I\ ni cht ge­
bührend beachtet werden . Aus di e sem Gr unde s ol l mi t dem ·zu
bes chl ieße nden Ges e t z di e Mögl i chk~i t g e s ch~fen werde n , Pe r ­
sonen entsprechend ihren Verd i enst en um das Burgenlan d auch
seitens des .Bur g enl andes zu ehren .

Zu § 1 Abs.l: Das Gesetz gi bt die Mö gl i chke i t , al l e
Personen, ohne Unter s chi ed i hrer St·aa tsangehö r iglke i t, di e
durch ihr privat es o.d en ö f'f'errt Ld. che.s Wir k en auf i r gend e i nem
Ge biet zum Wol;i.le und Ansehen des Landes Burg enl and hervorra­
gend bei getra gen haben, aus zuzeichn en . Di e al lfä lli g not wen­
dige Abnahme eines verli ehenen Ehrenze ichens erscheint durch
di e Bestimmung des § 26 (1 ) stG . hf.n.L ängLt.c h geregelt .

Zu § 1 Abs. 2: Da auch die Verdienst e ei nzelner Perso­
nen für das Wohl und Anse hen des Landes unterschi edlich se i n
können , so l l auch das Ehr enzeich en abges t uf t sein .
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Zu §. 3 : Zum Präsident en des Landtages und zum Landes ­
hauptmann werden immer Persönli chke iten gewählt, die sich
schon vorher ganz besondere Verdienste um das Land er wor ben
hab en. Da es sich aber auch um die zwei höchsten Funkt ionäre
des Landes hande lt, so l lten der Präsident des Landtages und
der Landeshauptmann mit dem Tage ihrer Wahl auf Lebens dauer
Inhaber der höc hsten Stufe des Ehrenzeichens s ein .

Zu § 4: Di es e Bestimmungen ermächtigen die Landes r e­
gierung, die für die DurchfÜhrung des Gesetzes er f orderlichen
Maßnahmen fe stzusetzen .

Zu § 5 : Die für die Ve r leihung der Ehrenzeichen nach
Maßgabe des Landes-Ver waltungs abgabeng es etzes vom 3 . 7. 1929,
LGB1 . Nr. 60, wieder i n Kraft gesetzt mit Landesgesetz, LGB1.
Nr . 8/1947, einzuhebenden Verwaltungsabgaben sollen die mit
de r Verleihung der Ehrenzeichen verbundenen Kosten decken .
Da jedoch die Verleihung des Ehrenzeichens nicht davon ab ­
hängen soll, ob die auszuzeichnende Person die Verwaltungs ­
abgabe wirtschaftlich tragen kann, sol len die Verwaltungsab­
gaben i m Ei nz elf all e auch nachgesehen werden können; des ­
gleichen bei Personen, denen das Lan d besonder s verpflichtet
i s t.

Zu § 6: Diese Bestimmungen dienen dem Schutz des An­
sehens des Ehr en zei ch ens.
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